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DeutscheAckerlianKolonleen in Argentinien.
Von Nr. Althoff.

Der harte Kampf um das Dasein oder kaufmännischer
Unternehmungsgeist treiben alljährlich viele Tausende von
Deutschen aus den engen Grenzen des Vaterlandes hinaus
in die weite Welt, um in der Ferne eine neue, bessere Hci-
math zu suchen. Hat auch die überseeische Ansloanderung
in den letzten Jahren im Verhältniß zur Zunahme der Be¬
völkerung etwas nachgelassen, so belief sich immerhin noch
die Zahl der Auswanderer nach den Zusammenstellungen
des Kaiserlichen Statistischen Amts in Berlin in der ersten
Hälfte des vergangenen Jahres — weitere Nachweisungen
«egen noch nicht vor — auf 11,544 Personen. Wie aus
der angegebenen Statistik ersichtlich, stellten die größte Zahl
der Auswanderer die Provinzen Posen, Brandenburg und
Hannover, also Landestheile mit überwiegend ackerbau¬
treibender Bevölkerung. Für die bäuerliche Änswanderung
kommen unsere eigenen Kolonieen und Schutzgebiete vorerst
noch nicht inVetracht, einestheils, weil sie nach ihren geologischen
und klimatischen Verhältnissen sich nur theilwcise zur land-
wirthschaftlichen Besiedelung eignen, andcrentheils, weil leider
noch oft ein unbegründetes Mißtrauen die auswanderungs¬
lustigen Deutschen im Mutterland abhält, ihr Glück in den
deutschen Kolonieen zu versuchen. In Nord-Amerika be¬
ginnen sich erklärlicher Weise die Ansiedelungsverhältnisse
allmählich immer schwieriger zu gestalten, nachdem es bisher
Jahrzehnts lang das gelobte Land aller Auswanderer ge¬
wesen ist. Dagegen lenkt sich der Strom der Auswanderung
mehr und mehr nach Süd-Amerika, wo noch viel jung¬
fräulicher Boden der Ausschließung harrt. Eine große Zahl
von Deutschen hat hier schon ihre zweite Heimath gefunden,
und deutsche Sprache, deutsche Sitten und Gebräuche und
deutsche Kulturarbeit begrüßen vielerorts den Reisenden.
Namentlich in der brasilianischen Provinz Rio Grande do
Sul sind ganz deutsche Städte und Dörfer entstanden, z. V.
Blumenan, Hamburgerberg rc., und meilenweit kann man
hier über Land reiten, ohne eine andere Sprache als die
deutsche reden zu hören.

Weniger bekannt dürfte es sein, daß auch Argentinien
eine Reihe von deutschen Ackerbankolonieen besitzt. Sie
unterscheiden sich zwar von denen in Brasilien sehr erheblich
darin, daß sie nicht, wie jene, ausschließlich von Deutschen
besiedelt sind, sondern daß regelmäßig auch eine Zahl von
französischen, italienischen und russischen Kolonisten zu ihnen
gehört. Gleichwohl ist die Gewohnheit, einige Kolonieen
hier in Argentinien als „deutsche" zu bezeichnen, insofern
nicht unbegründet, weil in ihnen thatsächlich das deutsche
Element übermiegt nnd deutsche Sitte und Eigenart diesen
Kolonieen eine» bestimmten Charakter aufprägt.

Solche Kolonieen finden sich fast ausschließlich in der
argentinischen Provinz Santa-F6, der eigentlichen Korn¬
kammer Süd-Amerikas. Diese Provinz hatte nach dem

letzten Ackcrbaucensus von 1895 eine Anbaufläche von
1.031.000 Hektar, während die sonst für den Kornbau Süd-
Amerikas in Betracht kommenden Provinzen Buenos-Aires,
Entre-Rios und Cordoba Anbauflächen von nur 367 400
292.000 und 294,000 Hektar aufmeisen können. Ein nicht
unbeträchtlicher Theil dieser Anbaufläche Santa -Fos ist
durch deutsche Kulturarbeit aufgeschlossen worden. Im
viahre 1856 wurde hier die Ackerbaukolonie Esperanza ge¬
gründet mit einem Flächenraum von 11,378 Hektar Mit
dem Aufblühen der Landwirthschaft folgten bald andere
deutsche Kolonieen, von denen hier namentlich Humboldt mit
14,984 Hektar, Grntly mit 13,500 Hektar und San Carlos
mit 23,630 Hektar zu rünnen wären. Wenn auch dem
räumlichen Ilmfang nach die kleinste unter den genannten,
ist doch Esperanza die bedeutendste deutsche Ackerbaukoloniegeblieben.

Man erreicht Esperanza von der Provinzialhauptstadt
Santa-^ö de la Vera Cruz ans in etwa einstündiger Eisen¬
bahnfahrt nach westlicher Richtung. Den Mittelpunkt der
Kolonie bildet eine gleichnamige Stadt mit(1887) 2652 Ein¬
wohnern, während die Kolonie im Ganzen(1887) 4426 Ein¬
wohner zählte. Die Bewohner der Stadt werden„Plätzer"
genannt im Gegensatz zu den aus dem„Kamp" wohnenden
Kolonisten. Gut ‘fe bet gesammten Bevölkerung sind
deutscher Abstamninng, wobei allerdings zu bemerken ist,
daß die deutsch redenden Schweizer den Deutschen zngezählt
werden, während man die französisch sprechenden Schweizer
als Franzosen zu bezeichnen pflegt.

In der Stadt befinden sich die verschiedenen Geschäfte
und industriellen Anlagen, welche mit der Landwirthschaft
im Zusamnicnhang stehen. Besonders erwähnenswerth ist,
außer niehreren großen Dampfmühlen, eine umfangreiche
Eisengießerei in deutschen Händen, von der jährlich viele
Hunderte der hier gebräuchlichen zweischarigen Eisenpflüge,
eisernen Eggen und Breitsämaschinen fertiggestellt werden.

Auch den Mittelpunkt des geistigen nnd geselligen Lebens
der Kolonie bildet die Stadt. Hier finden wir eine große
deutsch-protestantische Kirche mit einfacher, aber sehr ge¬
fälliger Ei'.lrichtung. Sie erfreut sich eines regen Besuchs.
Beim Gollesdicnst versieht ein Kolonist unentgeltlich die
Dienste des Organisten, und sogar ei» Kirchcnchor dient zur
Erbauung der Gemeinde. Auch eine deutsche Privatschule
findet sich am Ort neben verschiedenen öffentlichen Volks-
chulen. — Dem geselligen Leben der Deutschen in der

Kolonie dient das „Deutsche VereinshauS". Es ist ein
großes einstöckiges Gebäude an der Hauptstraße, dessen Auf¬
schrift schon von Weitem dem Fremden das lleberwiegen
dcŝ dcutschcn Elements in der Kolonie und den Zusammen¬
halt der Deutschen ankündigt. Den Hauptthcil deL Gebäudes
bildet ein großer Saal, ausgeschmiickt mit den Büsten der
drei deutschen Kaiser, einem Bilde Bismarcks und ver¬
schiedenen patriotischen Bildern. Die Fahne des deutschen
Vereins wird hier im Glasschrank verwahrt. Der Verein
besitzt sogar eigene Gesangbücher und eine eigene Bibliothek.
Hier findet auch jeder Deutsche bequemes Nachtquartier und
gute Verpflegung nach deutscher Art.

Vom Thurme der protestantischen Kirche genießt man

einen herrlichen Rundblick über die Ortschaft und seine
Umgebung. Schnurgerade, breite Straßen bilden regel¬
mäßige Häuservierccke. In der Mitte liegt die „Plaza"
ein mit schattenspendenden Bäumen bepflanzter Rasenplatz'
in dessen Mitte die Kapelle des Städtchens Abends musizirt
und auf dem die Eüiwohnerschaft, ,,«I puoblo" namentlich
die Damenwelt, nach des Tages Last und Hitze ihren abend¬
lichen Spaziergang macht. Am Hauptplatz liegen die beiden
Kirchen des Orts, außer der protestantischen noch die
Jesuitenkirche, und das Rachhaus. — Die Häuser sind nach
andalusischer Art gebaut, also sämmtlich nur einstöckig mit
geringer Front nach der Straße, aber mit einen,' sehr
schönen Hofe und großem Garten. Diese Bauart entspricht
den klimatischen Verhältnissen am besten und ist daher auch
von den Deutschen angenomnien morden. So zieht sich die
Stadt sehr weit hin, in ihrer Regelmäßigkeit nur ab nnd
zu durch eine Fabrikanlage unterbrochen. Während die
Stadt im Acußercn vollkommen den Charakter jeder anderen
südamerikanischen Stadt zeigt, gewährt schon der erste Blick
auf die Umgebung der Stadt eine bedeutsame charakteristischeVerschiedenheit.

Aus Kindt nnd §nnd.
Wiesbaden.  3t . Mai.

- Geschick,tslnrlender. 31. Mai. 1878: Untergang des
„Großen Kurfürsten" bei Folkestone. 1849: Niederlage der Dänen
bei AarhuS. 1838: »Karl  Keil, der Schöpfer des Bremenser
Kriegerdenkmals 1817: * Georg Herwegh zu Stuttgart, politischer

1809: f .jofepl) £mt)b,t zu Wien, einer der bedeutendsten
Tondichter. 1809: Einnahme von Stralsund durch Holländer und
Danen. Ferdinandv Schill findet den.Heldentod. 1756: »James
Currre, Erfinder der Kaltivasserkur. 1750: * Karl v. Hardenberg
MEsscnrodam Hannover 1740: f Friedrich Wilhelm7., König von
breußeii, zu Potsdam. ThronbesteigungFriedrich des Großen.
1689: Zerstörung von Oppenheima. Rh. durch die Raubschaaren
Ludwigs XIV. 1664: * Kardinal Alberoni, berühmter spanischerStaalsinuiistcr. " ' °

— Der Kurllm -s -A, «. Ein glücklicher Zufall hat es gewallt
daß vor Kurzem Herr Wilhelm Bö ckinann,  K . Banrath, Mit¬
glied der weltbelanntenBaufirma Ende& Böckmann, u. 31. bekannt
durch die glückliche Durchführung der Umgestaltung des zoologischen
Gartens in Berlin, eine Badekur in Wiesbaden durchmachte, und
daß es hiesigen Bürgern gelang, ihn für die Frage: „Wie kommen
wir zu einem neuen Kurhaus?" zu iutercssiren. Bald hatte Herr
Böckmann den Kern der Frage erfaßt, und die Vorschläge, die
er in maßgebenden Kreisen andentete, fanden so entschieden Beifall,
daß sich derselbe bereit finden ließ, seine hier in Wiesbaden schnell gefer¬
tigten Skizzen in einer Broschüre zusauuneu zu fassen nnd zu erläutern.
Exemplare, als Mannscript gedruckt, sind zunächst den, Magistrat,
den Stadtverordneten, sowie einigen Herren Architekten, mit denen
der Verfasser in Wiesbaden über die Sache verhandelt hatte, zu¬
gänglich gemacht worden. Eine Anzahl Abzüge davon wurden aber
anch dem Comitö für das neue Schillcrdcnkmal zum Geschenk ge¬
macht, die diese demnächst durch den Buchhandel zu», Verkauf
bringen wird. Wir hatten Gelegenheit. Einsicht in die geschmack¬
voll ausgestattete, übersichtliche Abhandlung zu nehmen, der ein
Sitnationsplan, eine perspektivische Ansicht und Zeichiiiiiigeu für
Provisorium, für Ober- und Untergeschoß beigegcben ist. Wir
theilen daraus vorläufig Folgendes mit: Der Verfasser stellt an

(Nachdruck verboten.)
Astronom. Erscheinungen im Juni 1900.

Der Name des nenen Monats hängt mit dem lateinischen
jnvare (----helfen) zusammen. Der Juni ist der Mona», der
dem Getreide zum Gedeihen verhilft. „Im April gehen die
Halme ans, im Mai wachsen sie und im Juni gedeihen sie.
Die alte Bezeichnung für Juni war Brachmonal. Die
Sonne,  heute von uns 20.252,000 Meilen entfernt,
gelangt am Spätabend des 21. ins Zeichen des Krebses.
Damit nimmt der astronomische oder kalendermüßige Sommer
seinen Anfang. Der längste Tag und die kürzeste Nacht
des ganzen Jahres sind gegeben. Die Sonne steht am
1. Mittags 12 Uhr für Wiesbaden  61 ° 50' 6", am
21. dagegen 63° 12' 42" hoch über dem Südpunkte des
Horizonts. Die Zeitgleichung beträgt am 1. — 2 Min.
27 Sek., am 11. — 0 Min. 42 Sek., am 21. -j- 1 Min.
25 Sek. und am 30. -j- 3 Min. 21 Sek. — Der Mond
ist Vollmond am 13., Neumond am 27. Er steht in Erd¬
ferne am 5., in Erdnähe am 19. Auf den 13. füllt eine
Mvndfinsterniß, die indessen überaus unbedeutend ist.

Von Planeten  kann zunächst Venus  gesehen werden.
Sie steht am westnordwestlichen Himmel, leuchtet zu Anfang
des Monats noch im höchste» Glanz, ist aber nach vier
Wochen nicht mehr sichtbar. Als Abendstern hat sie uns
seit dem Dezemberv. I . geschienen; als Morgenstern wird
sie uns in der zweiten Hälfte des Juli mit ihrem strahlenden
Licht erfreuen. Nach einer langen Rast erhebt sich gegen
Ende des Juni des Morgens im NO. der röthliche Mars.
Er wird von da an früher und immer früher aufgehen.
Sehr günstig wird er im koiilmenden Herbst und Winter zu
beobachten sein. Jupiter,  der größte Planet, ist in den
nächsten vierzehn Tagen noch die ganze Nacht hindurch zu
scheu; am E,»de des Monats geht er schon vor Tages¬

anbruch im SW. zur Rüste. Seine vier größeren Monde
sind schon im Feldstecher gut zu beobachten. Saturn  kann
bis zum 23. bis gegen Morgen, hierauf die ganze Nacht
hindurch benierkt werden. Die große Achse seines schon in
einem mäßigen Fernrohr sichtbaren Ringgebildcs erscheint
2,251-mal so groß als die kleine. Der in grünlichem Licht
schimmernde Uranus,  der mit unbewaffneten Angen
schwer zu finden ist, erhebt sich gegen Mitternacht im 880.
— In Mond nähe  befinden sich Jupiter am 11., Saturn
am 13. und Uranus am 14.

Wir betrachten denF ixster nhimmel der Dämmerungs-
Verhältnisse wegen in einer spüteren Abendstunde als sonst.
Er gemährt am 1. um 11'/-, am 15. um 10'/- und am
30. um 9'/- Uhr das gleiche Bild. Auf der westlichen
Hälfte  steht hoch über uns das Bild der Krone,  die einen
gegenwärtig nachN. zu offenen Halbkreis bildet. Dieser,
das Diadem der Ariadne, besteht aus acht Sternen, deren
hellster Gemma genannt wird. Westlich von ihr erblicken
wir das Bild des Bootes mit dem röthlichcn Arkturus.
Südwestlich davon erkennt nian im Bilde der Jungfrau die
in weißlichem Lichte funkelnde Spi ka. Der leicht zu findende
Große Himmelswagen,  der sich wie der Kleine-
Wagen rückmärts um den Nordpol des Himmels bewegt
und die Deichsel nachzieht, verfolgt zur Zeit eine nörd¬
liche Richtung. Westlich von ihm sendet Regulus
im Löwen sein bläulich weißes Licht zu uns herauf. Tief
am nordwestlichen Himmelsrande verabschieden sich die
Zwillinge  Kastor und der hellere Pollux, während im
N. die in gelblichem Lichte funkelnde Kapella  im Fuhr¬
mann uns mit ihren Strahlen erfreut. — Ans der Ost-
hülfte  des Himmels schimmert tief im 8. der düstervolle
Antares  im Skorpion. Ares ist die griechische Bezeichnung
für Mars; „Antares" sagt uns daher, der Stern sei an
Farbe dem Mars vergleichbar. Ziemlich über nns, nur ein

wenig östlich, flammt die bläulichivciße Wcga  in der Leier.
Zwischen ihr und der oben besprochenen Krone dehnt sich
das mächtige Bild des Herkules aus. Südöstlich von der
Wega, hart am östlichen Zweige der Milchstraße,  die
im N. emporsteigt, sich bei dem ziemlich hellen Sterne
Dencb im Schwane» gabelt und in. Ganzen eine
südliche Richtung verfolgt, flackert Atair  in , Adler.
Dieser Stern bildet mit Dcneb und Wega so ziemlich ein
glcichschenkeliges Dreieck mit der Spitze im Atair. In der
Nähe des letzteren erkennen wir das kleine Bild des Delphin,
dessen fünf Sternchen scheinbar dicht bei einander stehen'
Im NO. begrüßen wir dieKassiopeja,  an die sich weiter
nordöstlich die Andromeda lehnt. Jene leitet südwestlich
zum Polarstern.  Er hat seinen Stand so ziemlich in
der Mitte zwischen Mizar, dem hellsten Sterne in der Dcichiel
des Gr. Wagens, und dem mittlere» Sterne der Kassiopeja
und ist jetzt1° 13,4' vom Nordpol des Himmels entfernt. —
Au Sternen 1. Größe sind gleichzeitig acht sichtbar: Antares,
Arkturus. Atair, Kapella, Pollux,Regulus, Spika und Wega.

Der Durchgang  durch die obere Mittagslinie vollzieht
sich in der Nacht des 1. bei Spika8 Uhr 52 Min. Abends
Arkturus 9 Uhr 43 Min., Gemma 11 Uhr2 Min., Antares
11 Uhr 55 Min., Wega 2 Uhr 9 Min. Früh. Durch die
untere Biittagslinie ziehen in derselben Nacht der Polarstern
8 Uhr 52 Min. Abends und Kapella 12 Uhr 45 Min.
Früh. In jeder nächste» Nacht erfolgen Aufgang. Durch¬
gang und Untergang der Fixsterne um 3,93, also fast
4 Minuten früher.

Sternschnuppen  pflegen im Juni anszugehe» am 7.
vom Skorpion, an, 13. und 20. vom Cepheus, am 15. vom
Schwan und Herkules und am 26. von der Andromeda
Das weniger bekannte Bild des Cepheus befindet sich am
1. Abends 11'/- Uhr gerade östlich vom Polarstern, dicht
am Westrande der Milchstraße. vr 1t
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die Spitze seiner Ausführungen , daß das neue Haus an derselben '
Stelle wie das alte , oder doch nur mit einer geringen Verschiebung,

zu erbauen sei, wolle man nicht das ganze historisch gewordene , schöne
Ensemble unheilvoll schädigen . Er schlägt demnach vor , den park¬
seitig gelegenen Theil des alten Kurhauses durch eine provi¬
sorische Scheidewand von dem nach den Kolonnaden zu ge¬
legene » Theil zu trennen , sodann den letzteren für sich abzubrechen
und den so gewonnenen Bauplatz , unter Hinzunahme eines
Streifens von etwa 10 Meter Breite des Vorplatzes , für den Neubau
zu benutzen . Nachdem der Bau vollendet , soll dann der als Provi¬
sorium erhaltene und ausgebaute Theil des alten Kurhauses gleichfalls
abgebrochen und zur Verbreiterung des Konzertplatzes benutzt werden.
Letzterer erhält , entsprechend der zukünftigen höheren Lage des Parterre-
Geschosses , eine terrassenförmig ansteigende amphitheatralische Anord¬
nung . ZurVervollständigung des Provisoriums ist die Erbauung eines
orovisorischeu Konzertsaales erforderlich , für welche Anlage Herr B.
die Stelle der jetzigen Schießhalle hinter der alten Kolonnade als
die naturgemäß gegebene bezeichnet , da sie leicht mit dem Provisorium
durch eine gedeckte Halle zu verbinden sei . Der Verfasser widerräch,
die Frage der Erbauung einer Stadthalle hiermit zu verquicken , da
ein provisorischer Saal mit 2000 Personen Fassungskraft nur etwa
81,400 Mk . kosten würde , wegen welcher Stimme man sich nicht zu
übereilen und zu präjudiciren brauche . Dem Eiuwurf , den ihm
hiesige Freunde machten , daß der gewonnene Bauplatz für die
erhöhten Bedürfnisse eines Kurhauses ersten Rangs nicht genügen
würde , ist der Verfasser durch eine Entwurfsskizze entgegengctreten.
Soviel wir benrtheilen können , ist dieser Beweis gelungen . Der
projektirte Neubau läßt an Großartigkeit nichts zu wünschen
übrig ; eher könnte man sagen : geht ^ in solch prachtvoller Bau nicht
über unsere Bedürfnisse hinaus und könnte derselbe nicht noch,
namentlich was seine Tiefe arilangt , eingeschränkt werden , damit
der Vorplatz entsprechend breiter werden könnte ? Was der Verfasser
über die neue , den veränderten Verhältnissen angepaßte zukünftige
Gestaltung des Konzertplatzes sagt , würde ohne den der Broschüre
beigegebenen Situationsplan nur wenig verständlich sein . Wir
möchten auch das Interesse für die Broschüre nicht zu sehr ab¬
schwächen , glauben aber versichern zu dürfen , daß die betreffenden
Vorschläge bei den Wiesbadenern entschiedene Anerkennung finden
werden . „ .

— Theater - Variötv Bürgers »,ak . Das in der Gunst des
Publikums stehende Etablissement wechselt am 1. Juni wieder voll¬
ständig sein Programm , welches nach Ansicht der Direktion wieder
großartig ausfallen wird . Heute Abend findet große Abschieds¬
vorstellung des alten Personals statt.

o. Nnthlfans - Kestjaak . Das zur Ausschmückung des Fcst-
saales im Rathhause bestimmte , dem Historienmaler A . v . Rößler
in Auftrag gegebene Bild Kaiser Wilhelmsl . ist abgeliefert worden
und zur vollsten Zufriedenheitausgefallen. Es stellt den Kaiser
im 78. bis 80. Lebensjahre mit Waffenrock und übergehängtem
Mantel dar . Das Werk , das dem Künstler zur höchsten Ehre ge¬
reicht, wird einen hervorragenden Schinuck des Festsaales abgeben.
Zunächst kann es noch nicht gezeigt werden , da es zuvor gefirnißt
und gerahmt werden muß. Dem Herrnv. Rößler ist sofort die
Ausführung der weiteren Bilder : „Kaiser Adolf von Nassau " und
die „Kaiserin Augusta Victoria " darstellend , in Auftrag gegeben
worden.

— Preisausschreiben . Das Preisgericht für die Er-
bauung eines neuen Stadttheils in Mainz  am Schloß-
platz hat unter den eingelaufenen Entwürfen folgende Arbeiten
ausgezeichnet : Den ersten Preis (3000 Mk .) erhielt die Arbeit des
Architekten Puetzer , Pnvatdocent an der technischen Hochschule m
Darmstadt ; den zweiten Preis (2000 Mk .) die Arbeit des Architekten
C . Sntter in Mainz ; den dritten Preis (1000 Mk .) erhielten
Stadtbaumeister G e n z m e r und Architekt E u l e r in W i e s b a d e n.

— Die Pfingstaussiüae der „ TurngesrUfchaft " erfreuen
sich von jeher einer großen Beliebtheit unter den vielerlei für dieses
Fest geplanten Veranstaltungen , was wohl seinen Grund darin hat,
daß der Verein es versteht , zum Ziel seiner Ausflüge Gegenden zu
wählen , die durch ihre landschaftlichen Reize den Theilnehmcrn
Genuß bringen . Aber auch die stete Abwechslung in der Richtung
dieser Ausflüge trägt dazu bei . daß dieselben bei einem großen
Theil der Mitglieder eine liebgewordene Veranstaltung geworden
find , die solche nur ungern missen würden . Während z. B . ver¬
gangenes Jahr der Ausflug in den Odenwald gerichtet war , ist
fiir dieses Jahr am Pfingstsonntag , den 3 . Juni c.. ein solcher an
den Rhein geplant, und zwar nach Boppard >ind Umgegend. Die
Ausführung des Ausflugs geschieht folgendermaßen : Mit der
Rheinbahn erfolgt Vormittags 7 Uhr IS Min . die Abfahrt nach
Camp , das um 9 Uhr 24 Min . erreicht ivird . Von h,cr findet
die Ueberfahrt nach Boppard statt, und zwar — zur Beruhigung
ängstlicher Gcnrüther sei's gesagt — mit einem Dampfboot . Nach
Ankunft in Boppard , um sich von der 2-stündigen Eisenbahnfahrt
zu erholen und sich zugleich für den konimenden Spaziergang zu

Ans Kunst und Keben.
= Grave Lobes . Im letzten Gesellschafts -Konzert im

„Kaisersaal " zu Darmstadt  machte eine jugendliche Sängerin
Sensation , welche zwar in Amerika geboren , ihre ganze Erziehung
aber , und namentlich ihre musikalisch -gesangliche Ausbildung hier
in Wiesbaden erhalten hat : Fräulein Grace Fobes , dre Schülerin
unserer Frau vr . Maria Wilhelmj . Wir hatten schon Gelegen¬
heit , anläßlich des ersten Auftretens der jugendlichen Knnstlerln zu
Berlin und sodann in einem der hiesigen Symphonie -Konzerte ,m
Hoftheater von der hervorragenden Bedeutung und den noch
mehr verheißenden Leistungen der jungen Daine gebührend
Notiz zu nehmen . Heute freuen wir uns , von weiteren
stärkeren Erfolgen des Fräulein Grace Fobes berichteil zu können.
In Darmstadt wurde sie stürmisch applaudirt und die Kritik ist
übereinstimmend der Ansicht , daß man es bei Fräulein FobeS mit
geradezu „seltenen Leistungen " zu thun hat . So schreibt z. B . der
„Darmstädter Tägliche Anzeiger " : „Als Gast war Grace Fobes
aus Wiesbaden für den Abend gewonnen . Es wird gut sein , sich
diesen Namen zu merken , denn allem Anscheine nach steht - die noch
jugendliche Trägerin desselben vor einer großen Künstler -Lauf¬
bahn . Die an sich nicht sehr geivallige Stimme , welche,
getragen von süßen, , jugendlichem Schmelz , einen ganz un¬
gewöhnlichen Umfang bis in das dreigestrichene „I" hinaus
besitzt , erhebt sich oft zu verblüffender Fülle des Tones und
erklingt in jedem Register gleichmäßig und weich , ohne jede Schürfe.
Den Vogel schoß Grace Fobes ab mit der berühmten Arie der
„Königin der Nacht " aus der „Zauberflöte ". in der sie sich zugleich
als sichere und virtuose Beherrscherin des kolorirten Gesanges zeigte.
Durch jubelnden Beifall gezwungen , mußte Grace Fobes noch eine
Zugabe (Lied von Tanbert ) singen re. . . . ' Ein weiterer Kritiker
hebt neben der seltenen stimmlichen Veranlagung die ganz hervor¬
ragende gesangliche Ausbildung der Novice hervor , die sie zu einer
ver ersten Repräsentantinnen des KoloratnrfachcS bestimmt . Die
„Darmstüdter Zeitung " schreibt : Die jugendliche Künstlerin,
welche sich eines ganz außergewöhnlichen Erfolge ? zu erfreuen hatte,
glänzte durch einen frischen , schön ausgeglichenen , weichen Sopran
von sympathischer Klangfarbe , dessen nieisterliche Behandlung »n
Ansatz , in Phrasirung , Atyemführung und Nnancirnng eine eminente
Schulung verrieth . Wunderbar ausgebildet ist namentlich auch di«
Technik des Kopftoncs , und von bemerkenswerther Sauberkeit und
Sicherheit die absolute Fertigkeit der schwierigsten Triller und
Koloraturaufgaben. Auch berührt doppelt angenehm die ungesuchte

stärken , findet daselbst im Hotel „Zum Hirschen " eine 1-stündige* *
Frühstücksrast statt , sodaß gegen 11 Uhr der Aufbruch erfolgen
dürfte . Das Ziel ist der herrlich durch Wald zu erreichende Vier-
feenplatz , von wo der Rhein durch die vielen Krümmungen in vier
verschiedene Seen getheilt erscheint . Nach 7 « bis 1- siündigem
Ausenthalt geht 's nach Boppard zurück , wo im Hotel „Zum
Hirschen " der Mittagstisch eingenommen wird . Nach Beendigung
desselben ist noch Zeit , das interessante alte Städtchen zu be¬
sichtigen , oder sich am Rheinufer zu ergehen , bevor — wieder mit
dem Dampfboot — um 4 ' /- Uhr nach Camp übergefahren
wird . Nun führt der Weg ain Rhein entlang in 12 Minuten
nach Kloster Bornhofen und durch ein sehr enges , überaus
romantisches Thälchen , stets langsam bergan steigend , bequem zu den
interessanten Ruinen der Brüderburgen Liebenstcin und Sterrenberg.
(Die Sage erzählt von einem entsetzlichen Zweikampfe , in dem
2 Brüder ' hier sich gegenseitig den Todesstreich versetzte » , beide in
wilder Liebe zn einem Burgfräulein entbrannt .) Hier obcn auf
einer Terrasse genießt man eine herrliche Aussicht : ties unten der
Rhein und Kloster Bornhofen , die reich init Obstbäumen angebaute
Gegend , gegenüber am linken Ufer das Dorf Salzig und im
Hintergrund die als Aussichtspunkt berühmte „Fleckertshöhe " . Bei
guter Restauration ist nun Gelegenheit geboten , die Zeit durch
allerlei Kurzweil zn verbringen . Zwischen 7 und 8 Uhr geht der
Weg wieder zurück über Bornhofen » ach Camp , von wo der Zug
9 litir 10 Mm . die Ausflügler nach Wiesbaden zurückbringen wird
Wie in den Vorjahren , ist auch diesmal wieder Alles aufs Beste
arrangirt und das zu diesem Ausflug gehörige schöne Wetter recht¬
zeitig bestellt worden . Die Marschleistung ist eine miniinale , beträgt
für den ganzen Tag kaum 3 Stunden , sodaß sie also von Damen
und weniger Wegfertigen bequem auszuführen ist . Damit aber
Alles in Ordnung erledigt , das Essen rechtzeitig und reichlich be¬
stellt werden kann , ist es unbedingt erforderlich , daß sich die Theil-
nehmer bis morgen Freitag Abend bei Herrn Ludwig Becker , Kleine
Burgstraße 12, änmelden , rcsp . ihre Theilnehmerkarten (Bahnfahrt
und Essen 4 Mk . 80 Pf .) lösen , zumal die Theilnahme an dem
Ausflug eine rege zu werden scheint.

— Kunsthonig und Uüturhonig . Vom Landgericht Köln
“ ffmann Jägersbera und dessen Ehefrausind seiner Zeit

wegen Vergehens
urtheilt worden.

der Kaufmann
gegeir das Nahrungsmittelgesetz zu Strafe ver-

. . Sie betreiben unter der Firma Westdeutsches
Honighaus ein Honiggroßgeschäft und verkauften als „Honig ",
„weißen " oder „gelben Honig " , reinen Naturhonig " und „Blüthen-
honig " eine Sorte Kunsthonig für 60 Pf . das Pfund , für welchen
sie selbst 30 Pf . bezahlt hatten . Derselbe bestand bis zu 80 pCt.
aus Zucker . Naturhonig ist im Großhandel nicht unter
80 Pfennig das Pfund zu haben.  Die Revision der beiden
Angeklagten wurde vom Reichsgericht verworfen.

o . Unfall . Der gestern in der Wellritzstraße vom Gerüst
gestürzte Tüncher ist kein Lehrling , sondern ein älterer Gehülfe
Namens Schicke !. Derselbe ist von der zweiten Etage des Gerüsts
abgestürzt und hat sich anscheinend nur innere Verletzungen , im
Rücken und der Brust , zugezogen . Der Verunglückte wurde durch
Sanitätsmannschaften der Feuerwache in seine Wohnung , Adler-

straße 57 , gebracht . _ _

— Konnenbrrg , 30 . Mai . Mit 1. Juli er . tritt die Diakonissin
.Fräulein Haas - Darmstadt als Krankenschwester hier ein ;, durch
ihre Berufung wird einem längst gefühlten Bedürfniß Abhülfe . ,—
Die hiesigen Jungfrauen wollen unserem Gesangverein „C on c o rd i a"
zu seinem demnächstigen silbernen Jubiläum eine seidengestickte
Fahnenschleife überreichen ; dieselbe wird in der Vietor 'schen Kunst¬
anstalt zil Wiesbaden angefertigt.

* Ans der Umgebung . Dem Arzt vr . msä . Krekel in
Eppstein  wurde der Charakter als Sanitätsrath verlichcn . —
Der „Allgemeine Deutsche Gärtner -Verein " hält am 3., 4 . und
5 . August cr . in Frankfurt  a . M . seine fünfte General¬
versammlung ab . — In einer in Hanau  abgehaltenen Ver.
sammlnng wurde die Errichtung einer Bismarcksaule gemeinschaft¬
lich von Stadt - und Landkreis Hanau definitiv beschlossen . — Der
Turnverein in Canb,  der 1861 gegründet wurde , weiht am Pfingst-
Montag seine neue Turnhalle ein . — In Grenzhausen  wird
vom 3. bi's 17 . Juni eine Ausstellung der keramischen Industrie
des Unterwestcrwaldkreises veranstaltet . Sie soll ein vollständiges
Bild dessen geben , was in diesem Kreis aus Thon gefertigt wird.
Von der irdenen Pfeife , dem gewöhnlichen Wasserkrug , den feuer¬
festen Steinen , Mosaikplattcn an bis zu den allerersten kunst¬
gewerblichen Erzeugnisse » . Auf der Ausstellung erscheint ferner
eine Sammlniig alter Krüge aus Privatbesitz , sowie eine Aus¬
stellung der keramischen Fachschule in Höhr . Während der Zeit
der Ausstellung , vom 10 . bis 12 . Juni , tagt in Grenzhausen die
Hauptversammlung des Gewerbevereins für Nassau . — ^ n
Mainz  wurde im Winterhafen die Leiche des vor etwa vierzehn
Tagen aus Würzdurg verschwundenen Buchhalters Reinhard ge¬
landet . — Nach lüngjährigcm Leideii verstarb in Soden  der
frühere Pfarrer von Sonnenberg,  Herr KasparFranz Hcrborn,
im Alter von 63 Jahren . — In Biebrich  wurden von einer
Dampfsäge , mit welcher ein Wiesbadener Unternehmer gegenwärtig
von Haus zu Hans zieht , einem an derselben mit Zerkleinern von
Holz beschäftigten Arbeiter zwei Finger abaeschmtten . — Am
Himmclfahrtstag kam in Nastätten  der erste Personenzug der
Kleinbahn von St . Goarshausen an . — Bei Schwan he im fiel
ein Knabe beim Spielen am Ufer in den Main . Der Sohn des
Kapitän Nauheim sprang ihm sofort nach und rettete ihn . —■ In
Sindlingen  goß ein 22 -iähriaes Mädchen Petroleum nt das
Herdfeuer . Im Nu standen ihre Kleider in Flammen , sodaß ste

Grazie und natürliche Wärme des Ausdrucks . Wir hoffen , die junge
Sängerin bald wiedcrhier zu sehen ." Die „Neuen hessischen Volksülatter
sprechen sich in gleicher Weise lobend aus und konstatircn . daß das
in Rede stehende Konzert des „Instrumental -Vereins " endlich einmal
wieder unter der Legion von neuen und zumeist recht unerfreulichen
Konzert -Erscheinungen die Bekanntschaft einer jungen Sängerin ver¬
mittelt habe , welche Anwartschaft auf eine wirklich große Zukunft
besitzt. Die Stimme sei ein ungemein leicht ansprechender Sopran,
dessen hohe Lagen durch glockenreine , leicht quellende Tongebung
ausgezeichnet feien . Diese herrliche Naturanlaae aber sei vor Allem
von ' einer ganz ausgezeichneten Schule künstlerisch ausgebildet.
Grace Fobes erregte die Bewunderung der Zuhörer und werde rn
kurzer Zeit wohl unter den ersten Größen der Gesangesknnst ge¬
feiert werden . _ . . . . . .. .

* Einen originelle » Thenterrettel vertheilte man in
Weimar gelegentlich eines Künstlerfestes im Künstlerheim bei der
Aufführung des „Theaters der Modernen " : Klcin -Eierwolf oder
wenn die Anekdoten erwachen . „Eine Sache " in einem Aufzug von
Henrik Ibsen . Die sogenannten Personen . Er : (Stumpssinn,g,
hat , wie immer , nicht viel zu sagen .) Sie : ( Menfchenscheu —
friert immer .) Es : (Wahrscheinlich beider Sohn , blödsinnig .)
Klein - Eierwolf : (Sitzt seit Kindheit in Spiritus um sich
den Seinen zu erhalten .) Ein Arzt : ( Hat keine Sprechstunde,
daher stumm .) Ein Holzwurm . Eine ganz , ganz alte Uhr . Zeit:
Mitteleuropäisch . Ort der Handlung : Ebendaselbst . Unpassende
Bemerkungen : Das P . T . Publikum wird gebeten , durch die
vorkomu,enden Pausen sich nicht beunruhigen zu lassen , dieselben
werden durch Hinwcglassung der Worte ausgefüllt . Der Beginn
der Vorstellung wird durch das Nebelhorn augezeigt . Das P . 1.
Publikum wird gebeten , sich recht ruhig zu verhalten , damit bei
einzelnen Darstellern das Gewissen nicht eher erwacht , als
nöthig . Das Theater ist der frostigen Stimmung wegen ab¬
sichtlich nicht geheizt . Aerztliche Hülse steht dem P . 1' . Publikum
zur Verfügung . Man bittet , die Schauspieler nicht zu futtern und
zu reizen ; sie thun , was sie können.

vr . 1 . Miß Florrnre Nishtingnt - hat in diesem Monat
in London ohne Sang und Klang ihren 80 - iahrigen Geburtstag
gefeiert . Sogar in der Presse ist dieser Tag , der wohl eines all¬
gemeineren Gedächtnisses wert !, gewesen wäre , kauiu hervorgehoben
worden , und doch hätte es diese einzigartige Frau wohl verdient,
daß sich bei dieser Gelegenheit die ganze gebildete Menfchhett ihrer
erinnerte . Sie lvar cs , die während des Krimkrieges Me Pflege
der Verwundete » und Kranken in den Militärhospitälern von

schwere Brandwunden erlitt . — In Oberems  schoß der ledigeF. Becker, ein geistig nicht normaler Mensch, zur Feier einer
.Hochzeit mit einem Böller ( sog . Katzenkopf ) . Der Böller entlud
sich zu früh und verletzte den 14 Jahre alten Ries derart am
Unterleib , daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird.

Ans dsm Grrichtssnai.
d . Wiesbaden , 30 . Mai . (Strafkammer .) Vorsitzender : Herr

Landgerichtsdircktor Born;  Vertreter der Kgl . Staatsanwaltschaft:
Herr Assessor vr . Dill ge  r . — In der Wirthschaft von Hoffmann
in Niedernhausen  geriethen am 14 . Januar d . I . ein paar
Burschen , wahrscheinlich eines Mädchens wegen , in Streit und der
Fabrikarbeiter Kaspar S . wurde hinausgeworfen . Das verdroß
den Schwager desselben . Der stellte sich mit einem Hausschlüssel
bewaffnet vor die Wirthsthür und schlug Demjenigen , der sich der
dem Hinauswerfen seines Schwagers am tapfersten gezeigt^ hatte,
dem Laudniann Adam Engel , damit den Kopf blutig . S . aber
zog das Taschenmesser und fuhrwerkte mit demselben in der Luft
herum , dabei stach er den Engel und verletzte auch dessen Schwester.
Wegen gefährlicher Körperverletzung in einem Fall wird S.
zu einer Gcfängnißstrafe von 5 Monaten und der Fabrikarbeiter
Johann M ., eben der Schwager , der sich des Hausjchlüsjcls bedient
hat , zu einer solchen von 6 Wochen verurtheilt . Es wird an¬
genommen , daß S . weder vorsätzlich noch fahrlässig die gering¬
fügige Verletzung der Schwester des Engel beigebracht hat . — Die
Ehefrau des Maurers Heinrich K. von Neuen Hain  ist des Dieb¬
stahls augeklagt . Ein Fräulein Sohle oder Sölke aus Frank¬
furt a . M . hatte in Neucnhain einen Theil eines Hauses gemiethet
und dort den Sommer vorigen Jahres zugebracht . Die im Dach-
ftock desselben Hauses wohnende Angeklagte hat dem Fräulein aus
Frankfurt Aufwartdienste gethan und dabei per Gelegen¬
heit allerhand Nützliches mitgenommen . Als das Fräulein
im Herbste wieder nach Frankfurt zurückgereist war , brachte es sein
Mobiliar in einer Dachstube unter . Die Angeklagte erbrach daS
Schloß dieser Stube und stahl noch einmal ; zusammen hatte sie
eiugchcimst : ein Tischchen , Tischdecken , Handtücher , Handtuchhalter,
eine Bettvorlage , ein Tischtuch , ein Nachtschränkchen und noch
manches Andere . Als sie genllg hatte , ließ sie sich den Schlaffer
kommen und der schlug das gewaltsam abgerissene Schloß wieder
an . Die Geschichte mar natürlich viel zu plump , um nicht an den
Tag zu kommen , und die Angeklagte war gescheit genug , als ste
sich' erwischt sah . gleich Alles zu gestehen und dre gestohlenen
Sachen , so weit sie noch vorhanden waren , wieder herauszurucken.
Deshalb konunt sie auch mit der verhältnißmäßig billigen
Strafe von 4 Monaten Gefängniß davon . — Der 1875 geborene
Schmied Leo R . von Höchst ä . M . gesteht auch , daß er sich am
30 . März d . I . aus seinem Höchster Logis heimlich entfernt und
einein seiner Schlafkollegen einen Anzug , dem airdern einen Hut
und dem dritten einen Frankfurter Frauenthaler mitgenommen
hat . R . ist noch unbescholten , weswegen auch in diesem Fall
4 Monate Gefängniß als eine ausreichende Sühne erachtet werden.
2 Wochen gelten als durch die Untersuchungshaft verbüßt . — Der
1882 geborene Taglöhner Ludwig B . von Katzenelnbogen,

oft  vorbestrafte " Taglöhner Jakob Sch . von hier, ' der den
B . zu deni gretilichen Singsang anaestiftet hatte , und zwar , um
damit einen ' in der Nähe stehenden Schutzmann zu ärgern ^ dem er
die Schuld beimaß . daß er einmal wegen eines Felddiebstahls auf
8 Tage ins Gefängniß gewandert war . Der Schutzmann kam
herbei und wollte den Namen des Sängers feststellen . Als dieser
sich weigerte , seinen Namen zu nennen , wollte ihn der Polizist mit
auf die Wache nehmen . Er traf jedoch bei B . auf heftigen Wider¬
stand und auch Sch . wollte es nicht dulden , daß sein Freund fort-
geführt würde . Wegen groben Unfugs und wegen Widerstands an-
geklagt , stand B ., und wegen versuchter Gcfangenenbefreiung stand Sch.
vor dem Schöffengericht , das beide jedoch frcisprach , da es annahm,
der Schutzmann habe sich bei der Festnehmung des Angeklagten B.
nicht in berechtigter Ausübung seines Amtes befunden und damit
feien auch Widerstand und Gefangenenbefreiung nicht möglich ge¬
wesen . Auf die Berufung der Äintsanwaltschaft wird das erst¬
instanzliche Urtheil heute aufgehoben und die Angeklagten wegen
der ihnen zur Last gelegten Vergehen zu einer GefangmUtrafe von
je 4 Wochen verurtheilt . B . erhält außerdem wegen dein groben
Unfug , den er mit seinem Gesang verursacht hat , einen Tag Haft.

* In »nvvi antwortlich leichtsinnigen Meise ging der
jetzt in Düsseldorf wohnende Schachtmcister Johann Rartaczak m
Remscheid mit seinem eigenen Leben und dem vieler Anderer um.
Raitaczak hatte in der Umgegend von Remscheid Sprengarbeiten
auszufubren . Als Sprengstoff benutzte -r dazu mrt Erlaubmß der
Behörde neben Sprengpulver auch Dynamit . Mehr als 2 'h  Pfund
Dynamit durfte er aber nie im Besitz haben , und was er davon
bei der Arbeit nicht gebraucht hatte , mußte cr Abends wieder zum
Dynainitlieferanten zurückbringen . Auf dem Wege hin und zuruck
benutzte er jedesmal die Straßenbahn . Meistens stand er auf dem
Vorder - oder Hinterperron des Wagens . Dynmnit und Spreng¬
pulver lagen unverpackt zu seinen Füßen . Eines Tages bemerkte
ein Mitfahrender , daß etwas aus dem Packet herausnefelte , er
machte R „ der wie auch Andere gemüthlich seine Cigarre rauchte,
darauf aufmerksam und fragte dabei nach dem Inhalt des Packeis.
R . antwortete gleichgültig , aber der Wahrheit gemäß : „Spreng¬
pulver und Dynamit " . Die nächste Folge war natürlich , daß der
leichtsinnige Mensch mit seinem gefährliche » Packet schleunigst den

Grund aus reformirte und der Theilnahme von Frauen an dem
Sanitätswesen im Kriege erst den Weg gebahnt hat . Das Buch,
das sie über ihre Erlebnisse im Krimkrlege veröffentlichte , machte
damals ein ungeheures Aufsehen und ruckte , wie kaum ein anderes,
die Kriegsgräuel der Menschheit in schrecklicher Plastik vor Augen.
Später hat sie sich im St . Thomas -Hospital m London , das auf
Grund einer unter dem Namen Niglsiingale -Fonds gestifteten
Sammlung von einer Million Mark eiiie groge Erweiterung ersirhr,
mit der Erziehung von Krankcnpflegeriiinen . besonders für die Ver-
wendiing im Kriege , beschäftigt . Diese waren denn auch die Einzigen,
die in großer Zähl von dem Geburtstag Kcnntnrß nahmen . Eine
Anzahl von Pflegerinnen überreichten ber verehrten Vorkampfenn
ein riestges Bouquet und ein Album mrt den Namen von 650
früheren und jetzigen Schülerinnen von Mlß Nlghtmgale . Der
Inhalt dieses Albums zeigt den großen Einfluß , den bte Perron-
lrchkeit jener Frau ausgeübt hat , denn es enthält Namen aus allen
Theilen der Welt.

* Uer-schi-drnr Mittl,eilm »v«n. Ein Betrug,  der m
Künstler - und Schriftstcllcrkreisc » großes Aufsehen erregt , wird
demnächst die Wiener  Gerichte beschäftige » . Eine hervorragende
Sängerin hat in Freuudeskreiseir erzählt , daß ihr Impresario , der
Wiener Künstler - unb Theatcragcnt Kugl , ihr mehrere Hundert
Gulden in \£it  Conto gestellt hat . die er angeblich zur Bestechung
von Wiener Kritikern verwendet hat , damit fie günstig recensiren.
Zwölf Wiener Kritiker , darunter Kalbeck . Heiibergcr , Konigstein,
Mauders und Andere , haben , als ihnen die Sache zu Ohren kam.
sofort die Verlcumdungsklage gegen denJmpresario erhoben , jedoch
hat das Bezirksgericht Josefstadt die Klage an dre Staatsanwalt¬
schaft abgetreten , da nicht bloß eine Verlcnindung , sondern derVer-
dacht eines Betrugs vorlicgt.

Die Ausstellung von  Gemälden hiesiger Kn " stier
in den Kunstsäle» ist noch durch zwe. prächtige Bilder von
N . v . Astudin,  beidesMolwc vom Ammersee daritellend , und reiz¬
volle und originelle Zeichnungen von Hohlwern  bereichertworden.

Schweden  hat seinen ersten weiblichen Doktor der
Medizin  erhalten . Im Karoliuischen Institut verthcidigte
Fräulein Anna Stecksün ihre Abhandliing behufs Gewinnung dcs
medizinischen Doktorgrades , ei» Akt, der große Aufmerksa,,,keck er¬
regt hatte . Die Abhandluna betraf ..Studien Über Curt . s Blasto
mycet vorn geschwulst -ätio !og >scl>cn Gesichtspunkt #
Studien hierüber hatte Fraulen , Steckwn ajn
im Laboratorium des vr . Roux , thecks uh bakteriologischen i- abora-
toriuni des Karoltnischen Instituts gemacht.
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Straßenbahnwagen verlassen mußte und daß Anzeige gegen ilm
erstattet wurde. Die Elbcrfeldcr Strafkammer, vor der er sich

vttur"tlE ^ ttm̂ ^ » "^ ^ ^^ 'igstoffgesetz zu verantworten hatt^verunheute um mit Rücksicht auf hie große Gefahr, in die er sich
and seine Mitmenschen gebracht hatte, zu einem Jahr Gefnngniß.

K - rmischrrs.
mnr *?  Mai . Ein schauerlicher Mädchen-
Ru-nu im In! ^ berichtet— ist am vorgestrigen Sonntag
Mendun  Wa de zwischen dein benachbarten Dorf Wetterburg und
»SitÄ «Ä" 8 ”^ enoöeflubi !”?rben- Spaziergänger fanden
Mb we,t vom Wege im Waldesdickichtdie Leiche eines jungen
Mädchens ln den zwanziger, Jahren. Der Mörder hatte seinem
Opfer^ Taschentuch gewaltsam in den Halsschlund gedrückt und
rs erdrosselt. Die Ermordete ist die Anna Volkwcin aus Bülling-
hau,en, welche als Dienstmädchen auf der Fürstlichen Domäne bei
m̂ -r-^ baiann Drewcs in Stellung war. Sie ist noch kurz vor
Ausführung des Mordes am Sonntag Nachmittag in Begleitung
eines iungen Burschen in der Nähe des Thatortes gesehen worden
Der dringende Verdacht der Thäterschaft fiel sofort auf den Geliebten
der Ermordeten, den Kutscher Assauer aus Ammenhausen beiArolseu,
Welcher auf derselben Domaue in Stellung war. Er wurde sofort
verhaftet und ms Untcrsuchuugsgefänguiß des hiesigen Amtsgerichts
.ingeliefert. Assauer hat mit der Ermordeten ein Liebesverhältniß

ictzt die Absicht gehabt haben, ein anderes
iunges Mädchenm der « ladt Volkmarsen zu heirathen. Um seine
tushcrige Braut, die altere Ansprüche hatte, aus dem Weg zu
raumen, soll er den Mord begangen haben. 8 ä
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Kleine Chronik.
nn, ? or f a hr des neuen socialdemokratischen Landtags-
Abgeordneten für Nürnberg, Dr. med. v. Haller. Bartholouiäus
qallerb. Hallersteln sunt Ziegelstein, bekleidete vom 27. Mai 1549
m U l«« !» am 4. März 1551 erfolgten Tode in FrankfurtM Main die Stelle emes Stadtschultheißen

Der bis in die jüngste Zeit des Mordes an der Lehrerin
Ncdenwald verdächtige Willy Gluth  ist aus der Hast entlassen
oorden. Allem Anschein nach wird auch dieser Mord im Dunkelolerven.
a gewaltsamen Todes  sind in der Woche vomb. bis 12. Mai m Berlin  gemeldet worden, davon 15 als Selbst¬
morde und 18 als Unglücksfälle. Unter den Unqlücksfüllen wurden
f“ ,8 durch Ueberfahren herbeigeführt. Eine gleich Hobe Zahl
todtlicher Verungluckunaen durch Ueberfahreu in einer einzigen
Woche  rst bisher in Berlin noch nicht beobachtet worden.
„ . Die Stadt Otterndorf  in Hannover beging am Sonntag
und Montaq durch große Volksfeste, einen Fcstzug und Festspiel
ihr uM-jahriges Bestehen.

Das Be in eines neugeborenen Kindes  wurde inModde-
ablagerungen bei den Kanalbauarbeiten in Lübeck gefunden. Unter-
fuchunaen,ergaben, daß eine Schutzmanns-Wittwe vor etwa 14 Tagen
heimlich ern Klnd geboren und gleich nach der Geburt
gevierthellt habe.  Die Frau behauptet zunächst, das Kind
je: todt zur Welt gekommen; ob das der Fall ist, wird die Sektion
der rwch vorhandenen Leichentheile ergeben müssen.

Im Heidenteiche bei Osterfeld ertränkte  eine Frau
Herow aus Naumburg sich und ihre drei Kinder.

Emen recht albernen Scherz  haben sich einige Marsjünqer
Mistet, indem ste vom Lamsdorfer Truppenübungsplätze der
»Brieger Zeitung die Nachricht einsandten, daß beim Scharfschießen
M bisher nicht aufgeklärter Weise ein Ortsvorsteher nebst seinen
zw« Kindern getodtet worden sei. Die Nachricht ist erfunden.

Hofjuwelier Emil Biedermann ans Wien  hat sich aus Trübsinn
in einer Heilanstalt in Baden, 70 Jahre alt. erhängt.

Eine beispiellose Soldatenmißhandlung  wird den
■■— V-. ™ aus Graz  berichtet: Größte Aufregung rief dieser
age die unverantwortliche Behandlung eines Soldaten durch einen

Offizier hervor. Der Oberleutnant Baron Kübeck vom5. Draaoner-
Regiment ließ nämlich einem Reservisten wegen eines ganz un-
Kanffn̂ i? ^ «^ T ?nj ebli$ wegen Nicht-Salutirens in der
fdn wa ~ E b.crr Leonhard-KaoMene-Kaserne die Strafe des An-
blndens zu Theil werden. Diese Strafe darf nicht länger als zwei
Stunden dauern. Diesmal ließ der Offizier aber den Soldaten
die ganze Rächt hindurch angebunden. Als der Soldat endlich ab-
genommen wurde, verfiel er in Tobsucht, sodaß er mit Aufgebot
vieler Soldaten nach dem Spital gebracht werden mußte Es ist
tSe ÄtMal.  daß sich solche Vorfälle in dieser
ilben e,f« ®te  ^ ffatre  umso mehr peinliches Auf-

übe'ren 'N verwandtschaftlichen Beziehungen zum
früheren Statthalter von Stelcrmark, Guido Baron Kübeck, steht.

Der deutsche Verein für das Fortbildungsschul-
L 's'LL/ÄLWBL -m c.
*imifsifiKs, ',?,rs;"Ä, '„ts
» ,n b“s Gefangniß von Lille gebracht worden.8 Das
dau - die Nachricht entnehmen, bemerkt"Ein solches Ende des berühmten Fasters kann durchaus
nicht überraschen, denn Succi ist geistig nicht ganz normal und

zweimal un Jrrenhause. Uebrigens sind fast alle
verwirrten̂Geistcŝ ^wcder schlaue Eharlatans8oder hysterisch und

Ans Brüssel.  80 . Mai. wird gemeldet: In der Vorstadt
Hule ereignete sich gestern Nachmittag in einer abschüssigen Straße

fuhr, ein erster Unfall'
mdem der Pferdebahnwagen mit einem elektrischen Straßenbabn-
7^ersonen"verletzt^ ' ^gm wurden zertrümmert, und

Der ewige Thronanwärter" Don Carlos hat den Prozeß
gegen ferne Tochter Elvira,  die, wie man sich erinnern
aebrannt̂ ist̂ 7I °" sichren mit einem verheiratbeten Maler dnrch-gebrannt rst, vor dem Gericht zu Lucca gewonnen.  Die
drrnzessin batte ihren Vater auf Herausgabe des mütterlichen
Crbtheils, soweit dasselbe aus der Mitgift ihrer verstorbenen
Mutter resultirt, verklagt. Das Gericht entschied jedoch daß Don

b" "l"" W«

Ä *"S  LL « LiL
m;, 'nA ^“be  4si re.™Kutscher Geistlicher mitgetbeilt, die deutschen
Pilger seien anläßlich des großen Empfanges durch den Papst von
den französischen Pilgern am Absingen ihrer Kirchenlieder in
deutscher Sprache verhindert worden, ja. es hätten sogar Hand-
gleifiichkeiteu stattgefunden, bei denen ein französischer Geistlicher

Amtsbruder in der Peterskirche geohrfeigt habe.
Erscheinen des Papstes sei den unwürdigen Vorgängen

ein Ende gemacht worden. Die Deutschen Hütten sich beim Vatikan
beschwert und strenge Untersuch,ing beantragt.
seinen' /fl  v\Ctni,Kf & iunge Graf Traccala di Beccaliny

"U " *. all Jt Monte Carlo  zuruckkehrenden Vater
Handgemenge fchwerv̂ letzt. Kauunerdteuer wurden im

Auf dem zur Reparatur in Spezia liegenden russischen Kreuzer
„Admiral Nansklmow sollte ei» Matrose erschossen  werden
der den ihn mitzhandelnden Offizier geohrfeigt hatte. Der italienische

d̂ bot die Hinrichtnng. so lange das Schiff sich
>u olnie m,  shfu Gewässern befände. Die Erschießung ist des¬

halb b̂is zur Abfahrt des Kreuzers aufgeschoben.
in nüi !}r‘i6cn ?uai  der Fabrik„Providence" in MariopolD wie aus Charkow  gemeldet wird, ein Riß entstanden
Einstnr̂ n?b/ K meörere  Lastkrähne sind demEinsturz nahe. Menschen sind nicht verunglückt.
,-nkNid̂n Mui, liegt folgende Meldung der
^NOchcn Telegraphen-Ageutur vor: Der Militärzug  mit der
dritten Batterie der zweiten Artilleriebrigade eutgleiste.  Neun
Waggons wurden zertrümmert, acht Mann verletzt. Den letzteren
wurde rechtzeitig ärztliche Hülfe zu Theil. Man hofft, daß sie mit

dem Leben,davonkommen. Die Ursache des Unglücks scheint zu
sein daß bei den vorgenommenen Erneuerungen von Schwellen die
Schienen nicht befestigt wurden. J “ 0le

Was eine Pfarrersgattin nicht darf,  ist kürzlich in
Uivrden. Dort erhielt bei einerWahl der

Kandidat trotz ferner vortrefflichen Probeprcdigt nicht die genügende
Stimnwlianzahl, rveil seine Frau als junges Mädchen einmal in
einem Wohlthatigkeitskouzert öffentlich ausgetreten war. Also vor¬
wollen"' Damen, wenn Sie einen Pfarrer in Rußland heirathen

. -iAoiitag wurde in St . Louis ein Straßenbahnwaaen
m. t Dynamit in die Luft gesprengt  Zwei Bdien̂ ete
wurden schwer verletzt. a v a ^ -Jimcti .tete

Sudwesten der Provinz Buenos Aires  haben Ueber-
gegmrgen'" " " 8^ stattgefuuden; zahlreiches Vieh ist zu Grunde

r. Calumet  in Michigan(Nord-Amerika) wird aemeldet
daß auf der Calumet and Hecla-Kupfermine am Souutag8Feuer
L,usg°brochen 'st Infolge dessen sind alle Schächte bis auf

m ÄS ""“'m ta “6“
Der Krieg in Siidnsrika.

. rvb London . 30. Mai Die „Times" melden aus Klivv-^l üer üoro 28. b.r ^ ie bcfleauetcn ciuf iürem
k°mem Widerstand Die Bahnlinie8s?i m!beschädigt Wenn' d'kr
Feind seme Verbmduugeu nut Natal aufrecht erhalten wolle inüssl
er sich am nächsten Tage zum Gefecht stellen. J “ 1U,,e

britische» Verlust- inKlafelring . Dein„Reuter'schen
Bur«ru wird aus Btafeking  vom 23. Mai über die Verluste

Beginn der Delageruug Folgendes gemeldet: Von 44 Offizierenfind6 todt, 15 verwundet, 1 vermißt, von 975 Mann sind 61 tobt
26  I « starben an Krankheiten Von der

weißen Bevolkei uiig find4 getodtet, 5 verwundet, 32 an Krankheiten
todt und 297 'verwundet.'8̂ " und Eingeborenen sind 353

Kehte Dachrichren.
K»ndon . 30. Mai. Die„Times"melden aus Peking

vom 29. d.: Infolge der Ausbreitung der Erhebung der
Boxers  herrscht in Peking eine bedenkliche Erregung Die
europäischen Gesandtschaften hätten das Tsunqli-Namen
davon in Kennlniß gesetzt, daß europäische Schutzwachen
berufen seien und unverzüglich eintreffen würden.

VolkswirryschaMiche».
Wrtdmavkt . Coursbericht der Frankfurter Effekt -».

Socretat  vom 30 Mai, Abends5'/,Uhr. Credit-Actien!224 10Disconto-Commandlt 185.50, Staatsbahn 189 70 Lombarii-»
25,10. Gotthardbahu-Actien 140.70, Centralbahn' Nordost-
bahn 91.80, Ünionbahn—.—, Laurabütte 258_ Bocbum'er
G-lsenkirchener 212.30 Harpen-r 224.80, Italien« 95.- . DreRemr
^ "uk . . Darmrstadter Bank . Berliner Handels-Gesellschaft

' ' Bank . , 3-proc. Dtexikaner—.—,4-proc.Spanier
Z .’Z ; T̂endenzZfest.' ^°"ugi-sen 25.- , Northern Shares

Dir Ul0vge,t-A»sgave entt,üuT öeU.rae»^
« .du' uuter die Sonderbeilage

„Amtliche Anzeige» des Wiesbadener Tagblatts" Nr. 65.
Berantwortlich siir dir Nrdactio»: § Röibrrdi „vH,.,!,,.,,. „ ,

d» L- Scheltenberg 'iiiirn vdf.B. chdruck.ea' ,̂7Wiekdad. n

zt.
3V.
3'/«3. .
37«
37»3. .
37«
37»
37»3. .
37-
3. .
4. .
3. .
37»
37-
3-/,4. .
37»3. .
37»
37«
87»
Et
*5.
1»
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .V:
4. .
4,2.
4.2.
4.2.
4.2.
*45
47»
*3.
5.
5,4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
6.
4.
1.
1.
1.
4.
4.
4.
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Staats papiere.
Dtsch. Reiohs-A. Ji

» » »
» »

kr . oons.8t.-Aul. »
» » , »
» » » »

Bad. St.-Ob). »
» » v. 1892»

Bayer. » »
» » »

Hamb. St.-Rte. »
» Obi. »

Hessische Obi. *
Sächsische Rte. »
Wrttb. Obi. 75-80 »

» » 81-83 »
» » 85-87 »
» » t . 1891»
» » 88-89 »
» » >

Schwod. Obi. 80 »
» » 86 »
» » 90»

Schweiz.Eidg. 89 Fr.
Griech.G.-A.v.90 »

» »kl.  *
» » v.87»

Holland. Obi. li. fl.
Ital . Rente, cpt.Lire

» » ult. »
» » IDOOOr»
» » kleine »

Oest. Gold-Rte. fl.
» St.-E.-0 .(EJis.)*
» Silb.-Rte.Juli »
» » » April»
» Pap.-Rte.Febr.»
* » » Mai »

Portug, St.-Anl. M.
» Tab .-A. »
» auss. Schuld£

Rum.amort.Rte. M.
» » kl . »
» » v. 1890 »
» » innere Lei
» » auss. »
» » v. 1894A

Ruse. Obi.v.1880 »
» »Eisb.A.I-II»
» lim.A.v.87 »
» St.-R.v94 Rbl.

Serb. amor. G.-R. JÜ
Spanier cpt. Ps.

» ult. »
» kl. »

Türk. cons. Obi. Ji
' » Ljt.R. »
’ » »O.Fr.

» » H. •
üng . (ild.-Rt.cpt. Jk

» » ult. »
» » 1012 »

86.

86.

93.

39.50

90.60
95.
95.
95.
95.

97.40
96.50
96.40
96.40
96.55
96.55
36.66
98.50
24.70
92.50
93.
79.90
79.90
8020
80.
88 60
98.70

88.10
61.95

72.40

85.20

23.
96.10

98.50

4.
5 47-
5 47-

4.
5 47»
0 4.

Ung.Gld.-Rt. 202 M
» Eis.-Al. Gld. »
» » » Silb. fl.
* St.-Rte. Kr.
» Inv.-Al. v.88 Jt
» Gründend, fl.

100.6C
100.4C
98.75
90.9t

100.7t
91.

4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

5.
5 47s
0 47»

47»
3 6.
0 57-

5.
) 4.
1 37»

5. .
6. .
6. .
5. .
3. .

Argent . v. 1887 Pes
» v.88 innere M.
* v.88 äuss. J£

Chilen. Gld.-Anl. A4
Chin. Staats-Anl. £

» » » Jt
» » » £

Hii.Egypt .-A.vpI.Fr.
Priv. Egypt.-An. »
Mexik. cons.v.99 A4

» » 2040r *
» » 408r »

Mex.E.-Ob.Tehnt. »
» inn. ult. P.

80.
69.50
70.
84.50

103.50
102.
97.

105.70
100.30
98.60

25.05
Zf. Sflidt . Obligaliunen. .4.
3V» Wiesbaden M. 1 92.
37- » 1896 » ! 92. Zf.
Zf. iinnli - lciicn. \4. . Dtsche Reichsbauk 156.80 44. . Frankfurter Bank 190. 44. . Amsterdamer Bank — 44. . Badische Bank 123.80 44. . Beil . Handelsg. ult. 157.30 44. . Dannst . Bank » 136 80 44. . Deutsche Bank » 198.20 44. . D. Genoss.-Bank » 112.30 j4. . » Vereinsbank 116.50 44. . Diecont.-Coinm. » 184.90 4.

44. . Dresdner Bank » 154 50
4. . Frank f. Hyp.-Bk. 184. 44. . » Hyp.-Cr.-Ver. 127.90 44. . Mitteid. Öreditb. 112.40 44. . Nat.-Bk. f. Dfcschl 137.50 j4. . Nürnb. Vereinsbk. 204 90 44. . Pfälzische Bank 134.20 44. . Pr . Bod.-Ored.-Bk 138 44. . liheiu . Creditbank 143.30 44. . » Hyp.-Bauk 163.45 44. . SchaaH haus. B.- V. 138.
4. . Südd. Bank Mannh. 112.50 44. . Südd. Bod.-Or.-Bk. 155. 44. . Württ . Vereinsbk. 142.50 44. . Ocsterr.-Ung.Bank 126.10 44. . Oesterr. Länderbk. 110. 44. . » Creditanst. 223.60 44. . Ungar. Creditbk. j4. . » Esk.u.W.-B. 122. 44. . Union bk. in Wien 14. . Wiener Bk.-Verein 126. 4
4. . Alig. Eis. BUges. 106.40 44. . D. Eff. u. Wehs.-Bk. 126.30 >
4. . Mein. Hypoth.-Bk. 128.50 1. .4. . Banque Ottomane 113.50 i. .
Li. Kisenbnhn -Aotlnn. 1. .
4. . Ludwigsh.-Bexb. 1220.20 1. .
4. . Lübock-Büchen. 40. 1. •
4. ,LMariuiib.-Miawka | 78.50 l  .

Pfalz. Maxbahn
» Nordbahn

Südd. Eisenb.-Ges.
Ver. Arad.Csa. ü.W.
Lemberg-Czern. ult,
Oest.-Ung. St.-B.

» Südbahn *
» Nordwest
» » Lit. B

Prag-Dux. Pr.-A. »
Raab-Oedenb. »
Gotthard-Bahn ult,
Jura - Simpl. Pr .-A.

» St.-A. gar.
Schweiz. Central

» Nordost
Ver ein. Schweizb.
Ital. Mittoluieev

» Meridionales
Wcstsicilianer
Luxemb. Pr.-Henri

126 60
142.50
115.
132.60
139.80
25.30

IndiiMrie - tciieu.
Angio-Ct.-Guano
Bad.Anil. - u. Sodaf.

» Zuckerf. Wagh.
Bierhr.-Ges. Frkf.

» » Pr.-A.
Brauerei Binding
» Duisburg
» z. Eiche (Kiol)
» z. Essighaus
» Kalk (v. Bardli.)
» Kempff
» Mainzer Act.
» l’ark Zwoibr.
» Stern, Oberrad
» Storch, Speyer
» ver. Grats & Sgr.
» IVoi-ger

Brauhaus Nürnberg
Cemontw. iieidolb.
Obern. Fahr. Griesli.

» Golden bg.
» Weiler ter Meer
» Albert

Dpkkornh. u. Hekes.
D. GId.- u.Lilh.-Leh.
Allgei». Eiekt.-G.
Int. fedektr. G. Wien
Elect. A. Schlickert
Helios Elektr. -Üos.
Eiektr. An]. (Külnj
Faibwoike lloclist
Filzfabrik Fulda
Frankl. Baubauk

» Hotel
» Trambahn

Gelsenk. Gussst.
Koi/ier Strussenb.
Noi-dd. Lloyd
Nied. Leder f. Spier
Uöhrenk.-F. Dürr
OeU'ubvikeu Ver. D.

94.10
396.ro
84.

132.50
142
230 50
125.
193.80
74.

143.70
252.50
119.80
246.
109.50

94.50
135.
150.60
249.80
189.
207.50
160.

236.
242.

214.50
155.50
91.50

877.20
130.

171.60
198.
229.
123 90
175.
101.70
107.50

Schuhst.Ver.Fulda
Siein. Glasindustr.
Spinn. Hütten!»».
Verlagsanstalt D.
Verl. u. Dr. Köln.

» » Strassh.
Wessel, Prz. u. Stg.
Weetd. Jute-Spinn.
Zellstoftih. Waldh.
Zellstoffv. Dresden

Zf.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .

Bergnerlia -ActiPi.
Buchum.Gussstahl. 245.
Coneordia, Bgb.-G. 327.
Courl Bergw.-A.-G.
Gelsenkiroh.
Harpener Bergbau
Hibern.- Bergw.-G.
Hugo b. Buer i. W.
Kaliw. Aschersleb. 149.

» Wcstoregeln
Massen, Bgb.-Ges.
Oest. Alpine Mont. 253.
Riebeck. Montan
Ver.Küa ^ Laurah.

i.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
5. .

3. .
3. .
4. .
4. .
5. .
2.. .
2,«.
4. .

4. .
5. .
5. .
37»
ich»

l ' iinr .-Cbli ^ aijonen
AI brecht Gold ,4t

» Silber fl.
Bolmi.Nord.Qld. fl.

» West SIb. »
» » Goldes

Elisabeth stpfl. »
» stfr. »

Franz-Josef SIb. fi.
Gal.C.-Ldw.Silb. »
Oest.Localb.Gld.Mi

» Nordwest »
» Lit. A, Silb. fl.

» Süd.Lomb.Gd.
» » » »Mi
» » » »Fr
» » »1871»»
» Hng.Stsb.G. fl.
» * » »M
» * 1-8Ei». Fr
» » 9 » »
» » v. 1885 »
» » Erg.-N. »

Prag.-Dux. GoldM

Ruab-Oedb. » »
Rudolf Silbor fl.
llud. (Salzkgtb.) .(4
Ung. Galizisclie fl.
Ital. gar. E.-B. Lire

» » 50Qr
» Mittelmeer »

Livorneser »
Tosran. Central »
Westsic. v. 1879 »

» v. 1880 »
Jura , Bern, Lux. »
Gottlmrdbului Fr.

93.

97 65
95.10
93.60

107.50
105.75
105.40
100.95
91.55
67.40
67.40

106.15
97.
87.20

10 3. .
i.  .
i.  .

10 5. .

Gr.Russ.E- li.-G»̂ 4
Russ. Süd west »
Ryäsan-Urakk . A4

1Anntolische »
96.70
98.30

?o Zf- Am . Kisenb .- Itondi.
*1. Atlant. & Pac. 1937
4. . Brunsw. & W. 1938 82.10
47. Calif.Pac. I.M. 1912 102.
5. . Calif. u. Oreg. I. M. —
6. . do.(JoaqVaii ) 1900 —

'0 4. . Chic.Buri.Nbr.1927 110.30
6. . »Milw-St.Paul 1910 - ]
ö. . » » » 1921 119.

io 4- - » » » » 1989 —
0 4- . Chic.Roek.Isl. 1988 105.70
0 4>/» Denv.&RioGr. 1935 105 50

4. . » » » » 1936 97.30
5. . GeorgiaCentr . 1937 91.45

0 4. . Illinois Centr. 1953 102.40
6. . Louisv.&Nsh. 1921
3. . » » » 1980 67.10

0 6- - NorthPae .T.M. 1921
0 4. . de. Prior .L. 1997 104.
- 3. . de. Gen. » 2047 67.

5. . Oreg.-Cal JL.M.1927 99.40
, 4. . Oreg.Rw-Nav.1946 —
0 6 . . Missouri Cons. 1920 115.50

6. . SouthPeCsl .1906/6 108.50
5. . Wst.N-Y-Ph. 1937 116.

l 3. . » » Gen.M.AC. 87.90

83.30
84.30

103.
76.40
73.30
94.10
97.80

103.
57.50

93.30
59.90
96.70

100.
94.50
96.60
93.50

Zf.
4.
37»
4.
31/«
4.
37»4.
4.
4.
87»

/*
4. '.
3‘/»
3‘/*
37»
4. .
37»
37»
37»
37»
37»
3. .
4. .
37«
4. .
37,
37»
37»
37»
4. .

I*rauflüriefe,
Bayr.Vrb. Mnch. M

Nürnb. » l' fdbr. »

B.Hyp.-u.W.-B. .
D. Grundsob.-B. »
Fkf.liyp . S XIV. .

. » » XVI. »
» » » All . »
» » » XV. »

Ldw.Crdbk.Fkf . »
Hfp .-Bk.LHb. »

Moining.IIyp-B. »
» H.-B.unk.1900
» » 1905 M

M.ttld.Bodc.Ureiz »
Nuss.Ldb.div.Lit .»

. Lit.MN .
» » P »
» » O »

Plälz . H.-B. v.86 »

Ponnn .H.-A.-B. »
Pommer . A.-B. »
Pr .O.-B.-Pf.86u.89
»94 unk.b. 1900 Jt.
»96 » » 1906 »
.90 » . 1900 *

1100.
92.

lOo 70
92

100.60
93 30
99.10
99.30

101.40
92 80
93 90
98.95
99.
9175
92
92 20
99.
92 30
91.50
95.
95.50

94.
100.
92.80
98.75
91.50
90.80
9080
90.80
98.80

4. .
3"»
37»
4. .
4. .
4. .
3V»
4. .
37,
4. .
3V*

Pr. 99 unverlsb. .
»C.-Obt 87u.91 .
» » 96 unk.1906»

Pr. H.-B.S. 8-12»
' » »15-18»
Rhein.Hyp.-Bk. »

» » » »
Süd.B.-Cd.Mneh.»
* ' * * »

Schwed.R-H.-B.At

100.20
91.70
92.10
99.10
99.30

100.
91.20

100.
92.50

*» ielientalloöxte.
Zf . Verzinst , (n Prooenten.
4. . Bad. Pr8m.Th.1001 -

Bayer. » » 100
Don.Regul. ö.fl.100
Goth.PM.I.Th.100

7» , ' » U. » 100
7» Köln-Mind.Th.100

Madrider Fr. 100
Mein.Pr-Pf.Th.100
Oest.v.1854ö.fl.250

» »1860 » 500
Oldenburger Th.40
Stuhlw-R.-Gr»150
Türk.Fr400(i.C.76)

Dnverzinsliohoper Stuos.
' Ansbaoh-Gunz.fl.7 40.
Augsburger »7
Braunechw. Tt .20
FiniändisoltoTh.10
Freiburger Fr.15
Genua Le.150
Mailänder Fr.45

» » 10
Meininger li. 7
Neuchäteloi Fr. 10
Oesterr. v.64,1.100
» Credit»68» 100

Pappenheimer5.7
Eng.Staatsö.fl.100
Venetianer Le. ifO

161.30
129.

110.35
134.80

130.10

135.80
124.
97.90

115.40

24.
129.30
23.80
47.
12.70
24.80

333.
282.40
22.60

lYt -i' linel , kurze Sich,.
Amsterdam. . . . . .
Antwerpen-Brüssel .
Italien .
Lunden .
Paris.
Schweizer Bankplätze
Wien.

168.92
81.15
76.60
20 44
81.25
80.80
84.32

Gold u. Papiergeld.
20-Franken-Stilcke . . 16.32
Dollars in Gold . . . . 4 .19
Dukaten . 9.65
Engl. Sovereigns. . . . 20 .43
Kuss. Banknoten . . . 215.
Arnorik. » . . . 4.17
FranzSt. » . . . 81.30
Oesterr. » . . . 81.30

* bedeutet ohne Zinsen.
Cumpt.-Jiot. Dcbseliu. Cours.
U1timo-Noliv, ei stur c,.»,»»
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ln grösster Auswahlz» unerreicht billigen Preisen
empfehlen:

in Mohaire und Moire Stück 3 .—, 5 .—, 6 .—, 10 .— Mk ., in reiner Seide Stück 10 .—, 12 .—, 15 .—, 24 .— lak.

!TtQl *g ^ ll und Matinees in Wolle , Veloutine und Waschstoffen Stück 3 —, 5 .—, 7 .—, IO —, 15 .— Mk . und höher.

CyOSÄ¥1 .51MM *Ö € 5fek © ia Alpacca und Panama , glatt und gemustert , Stück 6 .—, 7 .50 , 10 .—, SO .— Ult.

in weiss Pique , Stück 5 .50 Mk . und höher.

in Cheviot, blau und schwarz , glatt und mit reicher Garnitur , Stück 6 .—, 8 .—, IO .—. 20 — Mk.

in weiss und creme Pique , Stück 12 .50 , 14 —, 19 .— Mk.

HUaaM4 »V, Hl 4 » (Kock und Linuse) Stück 3 .50 , 4 .50 bis 6 .— Mk.

8I < DUUKORB lBSLAR4lSIA ^us Waschstoffen Stück 2 —, 2 .50 , 3 —, 4 .—, 5 .—, 6 .—, 8 .— Mk.

ßlOMSeil in Wolle und Seide 7 .—, 8 .—, 10 .— Mk . und höher.

S . Guttmann & Co .,
Wefoerggasse § .

Aparte Sommer-leiihefa
m

Harm -West en
zu enorm billigen Preisen

empfehlen

Hermanns & Froitzheim
1S/14:

«

891

fl imnnifabrik(j eliilianseii.
Verkaufsstelle Frankfurt a. M.,

Kronprinzenstraooe 7.
SpecialHä <)

Garten - und
Wasserschläuche

B559Grösste Auswahl inzur
CJ. IKexamer , Goldgasse 2 , Laden,

Vis -A-Vis der Htifnerga 'ise.

Ausverkauf.
Wegen vollständiger Aufgabe des Ladengeschäfts verkaufe ich von heute ab meh

gesammtes Lager an

Möbeln, Stoffen nnö Deeorationsstücken
zu bedeutend herabgesetzten Preisen aus.

Wiesbaden , 1b. Mai 1900.
Joti . Behr,

Möbelfabrik und Atelier für Jnnendecoration,
Tannnsstrahe 11.

7090

Grosses Lager
fertigen H erren -An züge

Elegante Neuheiten. Solidestes Fabrikat.

Anfertigung?
nach Uftaass. Carl IHdlinger, Ecke Ellenbogen- und

Neugasse. _
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